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einer ldngern Probejeit nicht offenbar, und dody fommt auf bdie
qute Gefinnung, auf die fittliche Ttidbtigkeit fo unendlich BVieles an.
Die 120 bis 130 Wodhen der Seminarbildung vermogen aber einen
befchrdntten Kopf ebenjowenig in einen luciden (Geift ju verwan-
teln, al8 den Orundcharafter eines Menfden umjzugeftalten; fie
veichen nicht bin, alfe jene Eigenfchaften ju beqrtinden und anju-
bilden, melthe Dem Lehrer nothwendig find: jenen unfchuldigen
&inn, welder findlich jum Geifte des Kindes fich berabldfts jene
Gabe der berjlich mittheilenden, flaven und jugleich evgreifenden
Rede ; tene heitere Gemtithsftimmung, obne welde fein erjiehender
Umaang mit Kindern denfbar ift; gene feltene Mifdung von Sang-=
muth und Feftigfeit, welche dem Lebhrer im Kreife der Kleinen wie
in feinen amtlichen BVechdltniffen die vedhte Liicde verleiht; jene
DBerufdliebe und fromme Begeifterung endlich, die um Gotteswillen
dag Gute auch felbft mit Uufopferung des Lebens thut.

Wie febr wdre es ju mwiinfchen, daf nur folche junge Leute
jum Cintritte in das Geminav vevanlaft wilivden, mwelche nebft
einem gefunden Kovper nicht nur treffliche Geiftedanlagen, fondern
‘qucb ein wobliwollendes, freundliches und gemiithvolles Wefen be-
ien! —

Moge es je [dnger je mebr den Bemtihungen Aller, weldhe
bon einem wabhrhaften Snteveffe flic die Sache der Volfsbildung
ecflillt find, fowie der ernften Fiirforge des Staates fiiv die dfono-
mifdhe Hebung des Lebhrevftandes gelingen, dem Lebrerfeminar nuvr
folche SJiingev jusufiibren, mwelche ju flinftigen Meiftern bevufen
find, ebe fte 3u Schulmeiftern gewdblt werden.

A CIONCL - e

Schul-€Chronikt.

Shiweiz., Sdweiz qemeinniiige Gefellfchaft. Am 9. die§, frat
in Laufanne die jdhweiy. gemeinnitgiae Gefellfchaft 3u ihrer ordentlichen Jahres:
verfammlung jufammen, ungefibr 150 Mitglieder ftarf, vavon etwa 40 aus der
peutfdien Sdweiz. Die Ditfdwei; war gar nidt vertreten. Sie tagte im Saale
ver Kantongbibliothef und bebandvelte am erjten Tage vie Frage itber dad Gryies
bungswejen, welche fpesiell die Lehrerfeminavien betraf. G4 waren aus
ben Kantonen mehrere Referate eingeganaen. Die meiften Referenten und Red:
uner und durd) Abtimmung aud) die Verfammlung feldit erflarten fidy dafiir, daf
bie Grrichtung folcher Lehrerbildungdanitalten auf dem Lanbde (itatt in den Siav-
ten), joivie dbag Konviftiyitem unfern jdweizevifden WVerbhaltniffen am beiten 3u=
fage Die jweite Hauptverbandlung ves Taged bildete vie Frage ber Anfauf
einer Liegenfchaft fitr vdie fatholifche Rettungsdanftalt fiir verwabrlodte Knaben.
@8 find im Gangen 80,000 Fr. dafiir gezeichnet, am meiften von Luzern mit Jr.
21,000, von &t. Gallen und Aargau mit jie Fr. 10,000 und von Solothurn mit
Jr. 8000. Diefe vier Kantone jind zu Vorfchlagen uber Liegenichaften angegans
gen worden. fLuzern hat 7, Solothurn 3 vorgejdlagen, die andern feine. Dicje
beiden Kantone fonfurviven lebbaft um den &Sig der Anftalt. Nady einer langen
und etwad mithfeliaen Berbandlung wire befdloffen, dad provijorijde Spejialz
fomite, verftarft durd) brei MMityliever ausd neutralen Kantonen, welche die Cens
tralfommijfion in 3iirich) wablt, jolle auf Grund einer (ebenfalld8 von lepterm
anjuordnendven) Grpertife entfcheiven. Aus ven andern Vorlagen erwihnen wir
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bes Berichied ver Jitpiihen Direftion, welde ihre Befrietiguny audvridft fber
bie enffvrechende Ausdfihrung der jhweizevifden Befdliiffe fitr dad Rehrerfeminar
in Seewen, und nadh einigen Winfdyen Nber Grwveiterung ver Raumlidhfeiten und
PBermehrung ved Lehrerperfonald (benen feit Nbfaffung jened Beridhted bereits
Recdhnung getragen worden {it) Fortdbauer ded nunmehrigen frievlidhen Berhalt:
niffes boffr. Der Bericdht veranlafte Feine einldBliche Verhanvlung. —

&dion die lesten jwei Jahre war Shivyy ald Verfammlungsort in Borfdhlag
gefommen 5 die Gefellfdaitéfommifiion beantragt, dafelbjt ihre Sigung von 1858
abjubalten, wag audy befd)loffen und Landbammann Styger jum Prafiventen be:
jeichnet wird,

Bern. Schlufres Fortbildbungéfurfed ju Aarberg. (Korr. der
B.-3tg.) Jeben Freund des Bolfs und feiwer Jugend muf ed freuen, gu verneh:
men, baf man fid hier 3u Rande nidht blvg um matevielle Intereffen bemitht,
fonbern aud) die geiftigen Girter fhagt unv pflegt. Bor adt FTagen feierte eine
Sdaar von mebhr ald 70 Schullehrern ven Sdhing ihres Fortbiloungsfurfesd, der
ihnen von ven Herven Jufpeftor Ggger, Sefundarlehrer Gull und WBaogelin, Pre-
feflor 3yro, Pfarrer ju Kapyel, in ehn Wodsen je ded Sonntagd ertheilt worden
war, mit einem einfachen, aber redht gemitthlichen Mittageren auf StaatéFoften,
gewlivyt mit Tifdhreven crnfier und heiterer Art. @8 wurde das BVaterland ge:
priefen, de¢ Schweizervolfes Krajt und Ghre gerhbhmt, die Sorge der Behorden
fire Geiftedbiloung anerfannt, der Lebhrevfdajt bder rechte Standedgelit (espril de
corps) an'é Hery gelegt, vag hohe G, unaejtort und unvecfepert nady der
hodyjten Wabrheit fireben zu diirfen, wund der Gifer, nad ver Wabhrheit Ju vingen,
in Qiebe und mit Licbe, ver bHeiligen Menfchenlicbe, fiir tasd Scionte, Beite,
Goelite erflart. @8 wird aud) ver Lehrenden mit begeifterten, warmen Worten
gedenft. Fhrwahr, wenn und wo die Lehrer fidh) um bdie eigne Fortbiloung fo
redlich und rithmlich wie hicr bemithen, da wird die Stimme endlid) dodh purd:
l‘ril;gt"ﬂ,t weldre fitr den wirvigen Arbeiter einen angemefienen Lebendunterhalt
verlangt. —

Soldye Arbeit ift tie befte Gmpfehlung zur Anerfennung. Sie wird nidt
fehlen. Nur getroft!

— Ghrenmelduny. Die Shulgemeinve von Ricdfwyl hat in ibver (epten
Perfammlung befchloffen (3war nidht einftimmig) vie Befolbung ver Oberfdhule
jabrlich um r. 530 ju erhohen und die ver Unferfcbule um Fr. 30. Ghre venje:
nigen Minnern, die in diefer, wie aud frither in anvern Begiehungen im Stanbde
waven Opfer darjubringen auf ven Altar ver beiligen Jugenverziehung. Adytung
penen, die ftilled, anfpruchalofed Wirfen cincd Rehrerd ju fdapen und gegen
grundlofe Angriffe u vertheidigen wiffen. —

Solothurn. MWe Hfel bed Seminarvoritanded (Rorrefp.) Unfer
Herr Dberlehrer Roth tritt mit Beeudiguny ved gegenwirtigen Seminarfurfes
von der Stelle cined Seminarvireftors juriicf. Seit wmehr alé wanzig Jahren
hat bterfelbe mit bewunberungdwirdiger Anftrengung und Audrauer an der Hebung
unferer BVolfsfdhule gearbeitet. Gr hat die Leitung unfers Schulwefend im Ans
fange ver treifiger Jabre {ibernommen; in einer Seit, wo vie Bolféichule noch
auj einer niedbrigen Stufe ftanv. Wir Fonuen jn feinem Lobe nidits Befleres
fagen, al8, daf er bdiefelben in einem Juftande verlaft, wo fie fidh mit Redt
neben bie beften BVolfsfchulen unferd weitern BVaterlanded flellen darf. Ja, der
gute Juitand unferer Schulen it grofientheild fein Werf. Der Jugend: und
Boltebiloung hat er vie ganye Friftige Jeit feined Lebens geopfert, Ghre dem
edlen Mann,

Ju feinem Nachfolger wurde gewdhlt: Herr Pfarrer Fiala von Herbetd:s
wyl. E8 beredhtiget uns diefe Wah!, die wir ald eine febr glitdlide mit Freuve
begritfien, ju der Annabme, daf unfere Behorde afled Grnited die Hebung umd
Fortentwidlung unferd Sdyulwefend anftrebe. Denn wir fennen Heven Fiala alé
ven WMann, der mit Gifer und feltener Anfopferung audy in feiner bisherigen
Stellung fiir die Biloung und geiftige Hebung ves Bolfes thatig war. Seine
umfajjende, wiflenfdyaftliche Bildung ift audy im weitern Vaterlanve rithmlidy be-
Fannt. Da ev frither felbft praftijher Lehrer, feither aber Bezirfa-Sdyulinfpeftor
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war, fo hat evr Gelegenbeit gehabt, fich mit dem Suitande unferer Volfsfdule
vollfommen vertraut ju maden. Jm Rehrerverein feines Bejirfes, dem er feit
vielen Jahren ald Prifivent vorgejtanden, hat er feine Ricbe und fein Wohlwollen:
fiir den Rehrevftand beurfunvet. — MWir Hegen Ddaber die vullefte Ueberjengung,
paf derfelbe feiner hoben, widtigen Aufgabe nidht nur vollfommen gewadfen,
fonvern baf er fie anf eine Weije [ofen wird, die ven Anforderungen an die heus
tige Bolfsfchule entipricht.

Bafelland. RKantonallebrer-Kenferen. Am 14. dief verfams
melte fidh der bafjellandfdhaftliche Bebrerverein ju Frenfendorf. Die einge-
i;ﬁmmenen Referate find fitr Heute ju fpat eingelangt unv folgen in nidyfter
Rummer.

Wargan. Aufhebung ver Beitrage jur Shulbibliothel Der
§. 116 ved feiner 3eit von der frizhern Regierung erlaflenen Reglementes fhr die
Bezirfafdulen geitattete bigher ver Shulpflege, von jevem Schiiler jur Anjdafz
fung und Unterbalfung ver Schulbibliothef und der naturbiftorifden, phyfifalifden
und andern Sammlungen einen jifhrlidhen Beitrag von Hodhftend Fr. 4 ju begies
ben. Dicfer Beitrag wurve an der Wegirfdfdiule in Aarau fireitig. Die Sade
fam an die Griiehungddvireftion. Diefe wollte im Jntereffe ded Unterridhtes vas
Reglement vollogen wiffen, jedboch ben Beitrag auf hodyjtensd Fr. 2 ermaf:gen,
ven armen ©dyitlern aber ganglidh erlaffen. Die BVefdiverde wurde vom Gefidts:
punfte per Befleurung aug bei ver Direftion des Jnnern.anhingig. Diefe hielt
ten Beitrag fowoh! gegenitber vem Gemeindsdftenergefes ald audy nad ver Bors
{drift ves Sdulgefetes, weldes fiir Kantonsbiirger ven Bejug jeved Schulgelves
unter wae immer fiir einem Namen unterfagt, fir umguldffig. Der Regierungs:
rath entfdpied in legterm Sinne und erflarte die viesfallige Beftlimmung ded Regs
[ementes fitr aufgehoben, ertheilte aber ver Griiehungsbireftion die Weifung,
vafiic 3u forgen, vaf tie Anfdaffung und Unterhaltung der Sdhulbibliothef und
ber nothigen Sammlungen turd) angemeflene Gemeindszufdifie alljahelid) auf
bem Bivget jever Bezirfsfdhule gefidhert werve.

— Hohere Madbdenfdule 3u Bremgarten, Auf Beridht und An:
trag der Griiehungsdiveftion hat der Regierungsrath dip von der hiefigen Ge:
meinpde befdhlcflene @Grridhtung einer hobern Mavdpenfdhule fiir die Gemeinde und
Umgegend genebmiget und ibr nad) § 75 ves Gefepes an die Befoldung der Lels
verin einen Beitrag von Fr. 250 jugefidert. Die Lebrerin begieht bienad) eine
S?bg[ql[?ung von §r. 750. Die Stelle wird jur beforderlidhen Bejepung ausges
fdhrieben.

— @hriitliche Sovge flitr arme Kinder. Aud die Kulturgefelfdaft
ved MWhnenthales hat nun einen Anfruf jur Griindung eines , Finfrappen:Ver-
ein” erlaffen, burdy weldien man bezwect, der BVerwahrlofung armer Kinder ent:
gegen 3u arbeiten ; fittlic) vernadliffigte Kinder follen dem Ginflufie ihrer fhled):
ten Gltern und Umgebungen entjogen, an brave drinlide Familien verfofigelvet,
und 3u tichtigen Hantwerfern und Haudmitttern Lerangejogen werden. Moge
viefer [obliche Swed durdy jahlreiche Unteritigung vollitindig erreidht werden.

St, Gallen. Kantond{dule. Der Prafivent ved Kanton.fdulrathes
Hr. Dr. Wever, Hhat eine Unterfudung gegen die adt aunfwieglerifden Schiiler
angeordnet.

— Ghrenmeldung. Die Heine toggenburgifde Gemeinde Lidhteniteig,
evangelifcher Theil, hat den Gehalt ved Primarlehrerd anf Fr. 1400 fir erhobht,
ved Reallehrers auf Fr. 1600. Ju beiven Stellen gehort aufervem nody freie
Wohnung, Holy und Pflanjboden. Uebrigend haben die beiden Tehrer durd
andgejeichnete Berufderfitllung diefe fhone Anerfennung wohlverdient.

‘Eburgau. Sefundarlebrev:RKonfereny. Lepten Montag verfam:
melten fich vie Sefundavlehrer des Kanfonsd 3u ihrer erjten, nun gefeplich ange:
oedneten Jahresfonfereny. Der Wadter” it ver Ueberjeugung, dvaf dicje BVer:
einiqung der Sdyule wefentlichen Mugen fchaffen wird.

Glarusd, Bereinigtes Jugenvfeit. Die biciige Gemeinve felerte
am 8. September ein wahrhait {dhones Fejk, ein Tag ver reinten Freuve fitr Ju:
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qend und lter; deun Fein Gemhth fonnte woh! unbewegt bleiben bei bem Anblid®
einer Scdhaar von efwa 700 Kindvern in ihrer Unfhuld und Wonne. Die Feft=
anordnungen waren einfach aber {dyons: dad Wetter Herrlich; die Theilnahme all=
gemein. uf vem Feitplage bielten der reformirte Borgefepte, Herr Prajivent
Tichudy, und der Ffatholifde Herr Pfarrer Blumenthal angemeffene Anreden an
pie Jugend, die mit herylichem ,Lebehody” erwiebert wurven. Moge die Fefifeier
in freundlichem Anvenfen bleiben.

Appenzell A. Wh. Lehrerfonfereny in Teufen. Fingft haben fidh
bie Reallehrer unferd Kantonsd ju einer Konfereny im Hecht in Teufen verfammelt.
Ungefibr 12 Mann batten fich eingefunden. Wir fonnten {tber die Berbandlun:
gen Folgenvesd in Grfabrung bringen. Herr Prarrer Heim in Gaid (Realidyuls
Snjveftor) fiihrte vad Prajfivium. Dev Herr Infpeftor erdfinete die Konfereny
mit efner furgen Anreve. Hicvauf verlag er eine Abhandlung iber den formellen
und materiellen Nuken der fremven, movernen Spraden und deren Einfilhrung
in vie Realfdulen. Durd) friftige Grinve wurde die Niglichfeit diefer Spraden
swar unbefreitbar dargeftellt; allein wabrend der Disfufjion madyten jid)y aucy
SBevenfen gegen eint ju grofied Uebergewidyt ded Sprachunterrichts itber die RNea-
lien geltend., So lange ein LVerbindungsglied zwijdien unfern Halbtagfdhulen und
ven Realfchulen febhle, fonne unmoglidh etivad Grheblides in fremden Spraden
geleiftet werven. Nach viefem bradite Herr Griieher Jellweger in Gais als exiter
Potant die Frage zur BVejpredhung, wie ein allmihliger Uebergang von den Pri-.
matfchulen gu den Realfdhulen wvermittelt werven fonnte. E8 wurbe allgemein
anerfannt, vaf vie Primarfdlen im Allgemeinen unter gegenwartigen Verlalt-
niffen unmdglidy ibre Sdyiiler fo vorjubereiten im Stanbe jeien, bamit diefe fo-
gleidh ven Realuntervicdht mit Griolg geniefen fonnten, trop aller Tidhtigfeir und
allem Fleif ver Rehrer. Um diefe Lade ausiufiillen wurven bejonvers Mittels
fbulen gewimfdyt, weldhe von den Gemeinden ju erftellen waren. Dadurd) wirde
auch ver Primaz{dule Grleiditerung verfdyafft, indem fowohl die Wieberholungs:
febiiler, alg auch die Alltagsfchitler minter jahlveid) werben miiften, und Ddiejeni:
gen, weldhe audy feine Realihule hefuchen fonnten, fanden dodh) Gelegenheit, einen
vollitanvigern Primarunterricht gu erhalten. @8 wurden die Statuten berathen
nnd auf ein Jahr cngenommen. Die Konfereny wird jahrlidy jwei mal gehalten
terden. — Sdhon diefe 3weite Jufammenfunft der Reallehrer war der Art, bdah
fie fich gegenfeitig befler fennen levnten ; RKlagem und @rfahrungen auétaufdyten
und fidh audy ermuthigten und evrmunterten. Gnolidh vourde vas Prafivium be:
anftragt, einen Berid)t fiber dag Widhtigite der Berhandlungen ver OeffentlichFeit
3u fibergeben, weldyen, wie wiv horen mande begierig ermarten.

Graubiindben. RKantonsdfdule. Jum neu begounenen RKurfus der
Kantonsfdule haben fich jivfa 80 nene Schitler eingefunben, darunter wenige in:
{anvifdye Katholifen. Wie eé fdyeint, dbrohen die fyejififh Fatholifdhen Gritehungs:
anftalten aud) der biindnerifden Kantongidule gefihrlidie Konfurreny zu machen.

A s
e oS

PBreisrathfelofung vom Auguit.

Ueber bas in Nr. 38 gegebene Preisrathiel iind 42 richtige Lofungen einges
fommen in pem Wort ,, Vleiche!’; 3wei riethen auf ,Gleiche”, wad ebenfalls
gutreffend ift.*) Mit dem audgerepten Preife wurbe beginitigt :

Herr U, v, Gunten, Lehrer in Brengifofen (Vern). Mehrentheils rvedt
gelungene ypoctifche Lojungen bradten : Hr. Blafer, Lehrer in Laupen (Bern);
Hr. Krahenbiibl, Pfarrer ju St. Beatenberg (Bern); Hr. 3binden, Lehrer
in Baridwyl (Bern); Fr. §. Heufer geb. Honegger 3u Embrady (Jitridy); Fraun
Althaud, Lehrevin ju Widhtrady (Bern); Hr. §. Keller in IJrogen (Nppens
aell); Hv. Marti, Lehrer ju Bubenvorf (Bafelland); Hr. K. Wernli, Lehrer
im Turgi (Nargau); Hr. Jitrdrer, Jnftituteur ju Lanvajeur (Neuenbury). Hr.
Beili, Oberlehrer in BVillmergen (Uavgau) Eleivete die Lifung in eine vecht
artige Grzahlung.

*) Bwei muften unberidiidtigt Hleiben, weil unfranfirt eing:ianst



	Schul-Chronik
	Schweiz
	Bern
	Solothurn
	Baselland
	Aargau
	St. Gallen
	Thurgau
	Glarus
	Appenzell A. Rh.
	Graubünden


